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Darf ich als Mann sagen, dass ich manchmal auch nach Hause komme und gegen die Wand
treten möchte? Oder heulen? Ich hab eine Frau, bei der ich mich - unter Wahrung der
Amtsverschwiegenheit - "auskotzen" kann, das hilft schon etwas.
Was mir ungemein hilft, ist Musik machen, Gitarre schnappen und improvisieren, die Gefühle da
reinlegen ...

Vielleicht bin ich abgestumpft (glaub nicht, siehe oben), aber ich hab mich (meist) damit
abgefunden, dass ich nicht alle retten, nicht alles gerade biegen kann. Ich kann mich nur
bemühen, das zu tun, was ich (objektiv??) glaube, von mir verlangen zu können (das beinhaltet,
jeden Menschen - auch Kinder - eben wie Menschen zu behandeln ... das hilft ein wenig gegen
den "Dompteur"). Es gibt aber auch einfach Dinge, die lege ich in die Verantwortung der Kinder
und der Eltern, manche Schuhe versuche ich, mir nicht anzuziehen.
Meine Schulform (oder auch das Einzugsgebiet) macht es mir evtl. auch leichter, die SuS, die zu
hause von Pest und Cholera erwartet werden, sind eher selten.

1https://www.lehrerforen.de/thread/48680-klassenkonferenzen-einfach-zum-heulen/?postID=469651#post469651

https://www.lehrerforen.de/thread/48680-klassenkonferenzen-einfach-zum-heulen/?postID=469651#post469651

